
 
 
61. Literaturcafé 
 
Donnerstag, 13.11.25, 19:00 - 21:15 Uhr 
 
Autorenlesung des Schreibwettbewerbs 
„Superheld:innen“ 
 
Kurzgeschichten rund um das Thema Alt werden 
und unfassbare Superkräfte - (auch) im Kontext der 
Suchtgefährdung älterer Menschen. 
 
Zum wiederholten Mal hat das Diakonische Werk 
des Evangelischen Kirchenkreises Lennep einen 
Schreibwettbewerb ausgeschrieben. Im Rahmen der 
NRW-Kampagne „Stark bleiben - suchtfrei alt wer-
den“ sind Autorinnen und Autoren aus dem Ober-
bergischen Kreis, Wermelskirchen und Remscheid 
eingeladen, zum Titel „Superheld:innen“ Geschich-
ten zu erzählen, die das Thema „Sucht“ darstellen 
du reflektieren.  
 
Lesungen einiger Autor:innen, die am Schreibwett-
bewerb teilgenommen haben, finden in Wipperfürth
-Thier, Lindlar, Engelskirchen-Loope, Gummersbach 
und für Remscheid im F(l)air-Weltladen-Lüttring-
hausen statt. 
 
Musikalisch wird der Abend von Andreas Fischer, 
Gitarre, begleitet. 
Die Leitung hat Dipl. Päd. Irmgard Hannoschöck, 
Diakonisches Werk des Evangelischen Kirchenkrei-
ses Lennep 
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60. Literaturcafé 
 
Montag, 27.10.25,                                                      
15:30 - 17:00 Uhr 
 
Nora Bossong 
 
Reichskanzlerplatz 
 
 
Nora Bossong zeichnet in ihrem neuen Roman das 
intensive Porträt der Frau, die Magda Goebbels wur-
de, und das ihres jungen Liebhabers. Zwei Menschen 
in der Maschinerie der historischen Ereignisse, unter-
schiedlich verstrickt, unterschiedlich schuldig gewor-
den. Auch an sich selbst. 

Als Hans die junge und schöne Stiefmutter seines 
Schulfreunds Hellmut Quandt kennenlernt, ahnt er 
noch nicht, welche Rolle Magda in seinem Leben spie-
len wird, für ihn persönlich, aber auch Jahre später als 
fanatische Nationalsozialistin und Vorzeigemutter des 
»Dritten Reichs«. Noch ist die Weimarer Republik im 
Aufbruch und Hans so heftig wie hoffnungslos in Hell-
mut verliebt. Doch nach einem Unglücksfall beginnen 
Hans und Magda eine Affäre, von der sie sich Trost 
und Vorteile versprechen: Sie will aus ihrer Ehe aus-
brechen, er seine Homosexualität verbergen. Erst als 
Magda Joseph Goebbels kennenlernt und der NSDAP 
beitritt, kommt es zwischen Hans und ihr zum Bruch. 
Während Magda mit ihren Kindern bald in der Wo-
chenschau auftritt, gerät Hans zunehmend in Gefahr. 
Ein Roman, der über zwanzig Jahre den Weg zweier 
Menschen und eines Landes erzählt, der nicht unaus-
weichlich war. 
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59. Literaturcafé  
 
Montag, 15.09.25,                              
15:30 - 17:00 Uhr  
 
Lyndal Roper                              
 
Für die Freiheit.  
Der Bauernkrieg 1525 
 
Zum 500. Jahrestag des Bauernkriegs 2025 erzählt die 
Luther-Biographin Lyndal Roper die Geschichte der 
größten Massenbewegung vor der Französischen Re-
volution. Sie erweckt darin die Aufständischen und 
ihre Utopie zum Leben.  
Was trieb die Menschen an, gegen ihre Herren aufzu-
begehren? Es ging um das, was wir uns auch heute 
wünschen: Freiheit, Gerechtigkeit und ein gutes Le-
ben. Doch es ging auch um mehr, um die Vision eines 
neuen, gottgefälligen Reichs. Beseelt von den Ideen 
der Reformation, folgten sie aber nicht dem Weg 
Martin Luthers, sondern hörten fasziniert den Predig-
ten des charismatischen Priesters Thomas Müntzer 
zu. Sie schworen sich Eide und lebten Brüderlichkeit, 
doch sie forderten auch, dass die Grundherren ihnen 
keine übermäßigen Frondienste auferlegten, und dass 
sie ihnen weiterhin Zugang zu Gottes Schöpfung er-
laubten - sie brauchten das Holz der Wälder und den 
Fisch aus Flüssen und Seen, sie wollten das Recht zur 
Jagd ausüben - und sie wollten den Abendmahlskelch 
aus den Händen des Priesters empfangen.                         
Obwohl sich den Bauern auch mancher Adlige und 
Ritter anschloss, konnten sie gegen die Übermacht 
der Grundherren nicht gewinnen. Viele von ihnen 
starben in der Schlacht bei Frankenhausen, andere 
wurden hingerichtet. Die Erinnerung an diesen Auf-
stand war lange verblasst, doch Lyndal Roper zeigt, 
dass die Utopie der Bauern und ihr Blick auf die Na-
tur und ihre Ressourcen uns näher sind, als wir glau-
ben. Johannes und Isa Haun stellen das Buch dar.  
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58. Literaturcafé 

Montag, 07.07.25,                              
15:30 - 17:00 Uhr 

Boualem Sansal 

2084 

In Abistan, einem riesiges Reich der fernen Zukunft, 
bestimmen die Verehrung eines einzigen Gottes 
und das Leugnen der Vergangenheit das Herr-
schaftssystem. Jegliches individuelles Denken ist ab-
geschafft; das Eingeschworensein auf ein allgegen-
wärtiges Überwachungssystem steuert die Ideen 
und verhindert abweichendes Handeln. Offiziell 
heißt es, die Bevölkerung lebt einvernehmlich und 
im guten Glauben. Doch Ati, der Protagonist dieses 
Romans, der ausdrücklich anknüpft an Orwells Klas-
siker "1984", hinterfragt die vorgegebenen Direkti-
ven: Er macht sich auf die Suche nach einem Volk 
von Abtrünnigen, das in einem Ghetto lebt, ohne in 
der Religion Halt zu suchen ...  
                  Während George Orwell in seinem 
Zukunftsroman das totalitäre Regime Stalins vor 
Augen hatte, entwirft Boualem Sansal in seinem  
Roman das Szenario eines Regimes, das auf der reli-
giösen Überhöhung einer Ideologie beruht. In Abis-
tan sind Fragen oder Diskussionen gänzlich über-
flüssig geworden: Eine kleine Gruppe von Herr-
schenden sorgt für die Gemeinschaft ebenso wie für 
das Wohlergehen des Einzelnen, wobei den Regeln 
des Staates folgend das Streben nach spiritueller 
Erleuchtung den Alltag eines jeden Bürgers diktiert.  
 
Sansals Vision ist zugleich faszinierend und erschre-
ckend - in einer Zeit gesellschaftlicher Umbrüche 
mahnt sie zu gelebter Brüderlichkeit, toleranter 
Demokratie und einsichtiger Freiheit.  

Johannes Haun präsentiert das Werk. 
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57. Literaturcafé 
 
Montag, 02.06.25,                  
15:30 – 17:00 Uhr 
 
Felwine Sarr 
         
Afrotopia  
 
›Dunkler Kontinent‹, 
›Elendsgebiet‹ oder ›Rohstofflager 
der Welt‹, noch immer denken 
und reden wir über Afrika in Stereotypen. Und noch 
immer ist der Maßstab, mit dem wir den Zustand und 
die Perspektive des Kontinents beurteilen, das Entwick-
lungsmodell des Westens, selbst wenn sich dieses welt-
weit als höchst zerstörerisch erwiesen hat.  
In seinem bahnbrechenden Manifest, das zugleich Analy-
se und Utopie ist, fordert Felwine Sarr eine wirkliche 
Entkolonialisierung Afrikas, indem es sich auf seine ver-
gessenen und verdrängten geistigen Ressourcen zurück-
besinnt, ohne gleichwohl den Kontakt mit der Moderne 
zu verleugnen. So findet sich eine Fülle kulturellen und 
geistigen Reichtums, die auf ein anderes, ausgeglichene-
res Verhältnis zwischen den Menschen und zwischen 
Mensch und Natur verweist. Die afrikanische Kulturre-
volution bietet dabei auch für den Rest des Planeten 
dringend benötigte Ansätze, um eine bewusstere und 
würdevollere Zivilisation zu begründen. In 35 Jahren 
wird ein Viertel der Weltbevölkerung in Afrika zuhause 
sein – höchste Zeit, die verborgene Lebenskraft des 
Kontinents zu entdecken und das Zeitalter des Afrofu-
turismus einzuläuten. 
Felwine Sarr wurde 1972 in Niodior im Senegal gebo-
ren. Er ist Schriftsteller, Musiker und lehrt als Professor 
für Wirtschaftswissenschaften an der Gaston Berger 
Universitat in Saint-Louis, Senegal. Im März 2018 wurde 
er gemeinsam mit Benedicte Savoy von Frankreichs Prä-
sident Emmanuel Macron beauftragt, die Rückgabe von 
französischer Raubkunst nach Afrika vorzubereiten.  
 

Afrotopia wird von Ralf Schnippering vorgestellt. 
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